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Das Wunder der Awwyw & twt c8ySMw
Der Lebensroman Rastellis
von A . H . KOBER

20 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Umberto , der im komisch zerknitterten Frackanzug auf
seinem Pferde stand und beim Jonglieren scheinbar unge¬
schickt zuerst alle Gegenstände fallen lieh , um ste dann zuletzt
wielend leicht zu sangen , erntete starken Applaus . Frau
Santuzza , ihre beiden Partner mit lächelnder Eleganz auf
der Zehnmeterstange balancierend , wurde von gewaltigen
Beifallsstürmen überbraust . Selbst die Artisten an der
Barriere klatschten mit , und Direktor Truzzi rückte seinen
Zylinder nach der linken Seite , was seine Hochachtung be¬
deutete .

„ Ihr seid heute aber auch besonders schneidig heran -
aegangen !" lobte Santuzza ihre beiden Jungen , als sie end¬
lich — achtmal mutzten sie sich verneigen — hinter der
Gardine waren . Iwan strahlte , Enrico lächelte nur kurz auf
und eilte gleich in die Garderobe .

So blieb es auch in den folgenden Vorstellungen . „ Einen
Arzt für unser » Enrico brauchen wir nicht mehr "

, meinte
Umberto zu seiner Frau . „ Der Junge ist jetzt straff und stark
in der Arbeit ; ich habe den Eindruck , er gibt sich redlich Mühe ,
und wenn er sich weiter so hält , will ich ihn belohnen und
ihm ein Taschengeld geben . Was meinst du ? "

Santuzza nickte „ Er ist achtzehn Jahre alt — und vier
Monate "

, sagte sie halblaut mit ihrer dunklen Stimme , und
ihre braunen Augen sahen mit einem leisen Anflug von
Ängst zu Umberto hin

„ Hast recht , Santuzza
"

, . sagte er , ohne sie anzublicken .
„ Aus Kindern werden Leute . Man mutz ihn merken kaffen ,
daß seine Arbeit ihm etwas einbringt .

"

SantMa aber hatte an etwas anderes gedacht , als sie
Enricos Alter nannte . Enrico und auch Iwan wurden
älter , größer und schwerer . Sie spürte das , wenn ste die
beiden auf den Stangen balancierte ! Jetzt zwang sie die
Last ja noch , mit ihren vierzig Jahren war ste im Besitz ihrer
vollen Kraft ; aber wenn diese Kraft einst nachließ , wenn sie ,
keine Athletin von Natur , die drei Zentner nicht mehr
tragen könnte , wenn sie die Perchenummer aufgeben müßte
— was sollte dann aus Enrico werden ? Schon oft hatte sie
sich vorgenommen , diese Frage mit ihrem Mann zu be¬
sprechen . Aber sie brachte es nicht über sich , sie hatte , wie die
meisten Artisten , eine Scheu , auch nur die Möglichkeit des
Nachlaffens ihrer Kraft auszusprechen .

Ende März brach Zirkus Truzzi zu seiner Sommerfahrt
auf , die ihn von Moskau über Tula , Pensa , Samara — fast
zweitausend Kilometer an der Sibirischen Bahn entlang —
bis nach Orenburg führen sollte . Direktor Truzzi hatte ein
neues Spielzelt , das in der Frühlingssonne schneeweiß leuch¬
tete ; , und alle seine Wagen hatte er ziegelrot anstreichen
lasten , so daß der Zirkusplatz , umsäumt von - Masten mit
bunten Fahnen und Wimpeln , jedesmal ein lustiges , locken¬
des Bild bot . Die Geschäfte gingen gut , eine Vergnugungs -
welle schien über Rußland gekommen zu sein , es war Geld
unter den Leuten , und sie netzen es rollen . Im Gouverne¬
ment Rjasan , das der Zirkus jetzt durchreiste , wohnten viele
wohlhabende Bauern , die insbesondere durch ihre Pferde¬
zucht in ganz Rutzland berühmt waren , und da Truzzi in
seinem Marstall ausgesucht schöne Pferde hatte , war sein
Erfolg in dieser Gegend außergewöhnlich groß .

Die Pferde des Zirkus Truzzi führte Monsieur Clarot
vor . Er hatte sich verändert , seitdem die Rastellis mit ihm
im Zirkus Sidoli zusammengewesen waren . Der Achtund¬
vierzigjährige war jetzt nicht mehr von fülliger Dicke , sondern
schwammig , sein Haar war weiß gesprenkelt , sein Gesicht
faltig , in einem schlampigen alten Anzug lief er tagsüber
umher . Abends in der Vorstellung allerdings wirkte er
tadellos , elegant wie ein Chevalier ; fein Haar hatte er dann

Sberweiß
gepudert , sein Gesicht angebräunt , sein Frackanzug

ß ausgezeichnet , feine Haltung , seine Bewegungen waren
von souveräner Sicherheit . Sobald er hinter der Gardine
die Peitsche weggeworfen hatte , war er wieder der ver¬
bitterte Mann , der darunter litt — namentlich in dieser

Pserdegegend — , daß er keine eigenen Pferde mehr besaß , daß
er im Zirkus Truzzi nur ein einfacher Dresteur war , nicht
einmal Oberregisteur .

Umberto Rastelli hatte seinen Leuten von Clarots lln -

el erzählt . Als er ihn zum erstenmal auf dem Zirkushof
, ging er auf ihn zu , gab ihm die Hand : „ Grüß

' Gott ,
Clarot ! Deine Pferde stnd brillant ! Mein Kompliment !"

„ Grüß
' Gott , Rastelli ! Eure Arbeit ist exzellent . Alle

Hochachtung !" erwiderte der Belgier ; und von da an grüßten
sie sich im Vorbeigehen durch kurzes Kopfnicken .

Santuzza , Enrico und Iwan grüßten Clarot stets besonders
höflich . Er antwortete knapp und ärgerlich . Die hatten
wohl Mitleid mit ihm ? Nun , das brauchte er nicht !

2m Programm lagen die Clarots und die Rastellis dicht
beieinander . Wenn dre englische Reitertruppe ihren Jockei¬
akt geritten hatte , kam Clarot mit den Freiheitspferden in
die Manege . Er führte einen Sechzehnerzug von tempera¬
mentvollen Rappen vor , dann zehn Porzellanschecken , die sich
zu mannigfachen Gruppen verschlangen , und zuletzt ein

Potpourri von steigenden und tanzenden weitzgeborenon
Arabern und ungarischen Füchsen .

( Fortsetzung folgt .)

Altpaoier • Metalie « Alteisen

Heinrich Gauer
Werderstr . 3 Telefon 24588

Mit unseren Kleinen

ins Märchenland
Mittwoch 11 . 30 Uhr

Donnerstag f nachm .

Große Märchen - Vorstel
'
nng

ein neuer Tonfilm

MW

und eines der schönsten

deutschen Mä chen
Außerdem :

Oie verlorene Königskrone
Die lustigen Kasperstreiche

Vom Bäumelein das andere

Blätter hat oewollt
Ein Farbentonfilm

Kinder ab 0 .30 . Erw . ab 0 .50

UfaPalasl
MWW »

Das unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !
Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . I

Neues Volks - Lexikon
5600 ) ettdroortei , 4XJU « ddndunarn , <2 ledtefarbiqc ana *
torten un » 15000 Ortsnamen eine tieiftuna Dar ist da «
Ratbfdttafle . und Kartenwerk , das Sie schon lange >ud >en
Tie jwei starken Hände tosten nur 2 Ä1M monatlich , odw
Äuffcblao (Getamtpretr 15 NM . (Srt .-Ort : Halle . Werde :
gesucht . ) auf Wunsch 3 Tage tut Probe , da der tetn Risiko

$ eftalo *xi6u <fibanMuna Halle/D 86

Oroßcfloblllar

Versteigerung
Auf Anordnung des Generalstaatsanwalts

versteigere ich am

Donnerstag , 17 . April
von 11 Uhr ab in der

Turnhalle der Oberschule

OranienstraßeZ
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung :

2 Birkenschlafzimmer mit Roßhaar¬

matratzen , in feiner Ausführung •

1 Nußbaumschlafzimmer

1 Bauernschlafzimmer

1 Schlafzimmer mit Doppel¬
messingbett

1 Schlafzimmer mit 2 Messingbetten
1 Messingbett , 2 weitere Schlafzimmer

weiße Schlafzimmer

2 Speisezimmer,eiche,sehr schöne Arbeit

1 Nußbaum - Herrenzimmer
2 Sekretäre

mehrere tadellose Klub¬

garnituren u . schone Salons

(modern ) , 1 Bücherschrank , Damen¬

zimmer , 1 antiker Vitrinenschrank ( ein¬

gelegt ) , 1 großer Radio - Apparat mit

Schrank , Plattenspieler und Selbstauf¬

nahme , 1 französisches Billard , Säulen ,

Lampen , sowie Einzelmöbel und v . m .

Versteigerung bestimmt — Besichtigung
cm Versteigerungstage von 9 Uhr ab

Hupe
Obergerichtsvollzieher

« • » * * Ai

\ )

Gemüse - und
Salatpflanzeu

verkauft Ritzel .
Platter

Straße 172 .
Räbmaichiuen

Reparaturen all .
Art schnell u .bill .

Erkatzteile
Nad . Lamo ., öl .
SlbifsO ' n ulw .

S . Böll .
Scki " >alb Str . 1

Ruf 22695 .

NMeklsl ' MeWh
kauft Lumpen , Eisen , Metall ,
Papier , Flaschen usw .

Hochstättenstr . 6/8

Telefon

28651

Deutsches Theater . Dienstag , 15 . April ,
19— 21 .15 Uhr : „Jenufa "

, St .-R . B , 28 . -
Mittwoch , 16 April , 19— 21 Uhr : „Der
gute Geist des Hauses "

, St .-R . G , 28 .
Residenz -Theater . Dienstag , 15 . April ,

geschloffen . — Mittwoch , 16 . April 1941 ,
19.30 — 21 .45 Uhr : „Die Frau ohne Kuß "

.
Kurhaus . Mittwoch , 16 April 1941 , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Musikdirektor
August Bogt .

Lrirnnenkolonnade . Mittwoch , 16 . April ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Karl

Bastian .
Tcala -BarietL Gastspiel der weltberühmten

Künstlerin Maria Valente mit ihren
Kindern und weUeren 9 Attraktionen .

Film -Theater :
Thalia : ..Mein Leben für Irland " .
Ufa -Palast : „ Über alles in der Welt " .
Walhalla : „Earl Pelers "

Biibne „Brakellos "

Film -Palast : „Der liebe Augustin "
.

Apollo : „7 Jahre Pech "
.

Capitol : „7 Jahre
'
Pech "

.
Urania : „Fürst Millionen suchen einen

Erben .
Luna : „Das Herz der Königin "

.
Olympia : „Dein Leben gehört mir "

.
Union : „Falstafs in Wien " .
Taunus - Lichtsp . Bierstadt : „Königswalzer '
Romer -Lichtsp . Dotzheim : „ Rosen in Tirol "
Drei

^
Kronen - Lichtspiele Schierstein : „Das

Mach ’

es Dir

doch

leichter !

Mehr als 40 Millionen Volksgenossen haben

sich zum Versicherungsgedanken bekannt

Dem Einzelnen soll durch die Gemeinschaft

geholfen werden , wo er nicht stark genug

ist Haben Sie schon einmal daran gedacht ,

wieviel leichter auch Sie sich das Leben

machen können , wenn Sie dem Beispiel
Millionen sorgender und vorsorgender
Männer und Frauen aller Berufe

folgen ? In 23 verschiedenen

Sparten der Versicherung bieten die

deutschen Versicherungsunternehmungen
auf allen Gebieten des privaten und

geschäftlichen Lebens Schutz und

Sicherheit Sie schenken so Lebens¬

freude durch Lebensbejahung , durch

Minderung der Sorgenlast .Wcnn 40 Millionen

das Gleiche denken und das Gleiche tun —

mach ’
auch Du Dir das Leben

leichter - versichere Diehl

PRÄPARATE

Emiquel - Präparate sind in allen guten Frisier - ,
Schönheits - Salons , Parfümerien und auch in

Apotheken zu bekommen



Auch Ihre

GERTRUD APFELSTEDT

THEODOR MAUROSCHAT

geben ihre Verlobung bekannt

15 . April 1941
Wiesbaden

Rüdesheimer Str . 6 Lundenburg N .- D .

Am 12 . April 1941 verstarb plötzlich und unerwartet mein
herzensguter Mann unser lieber Bruder , Schwager und
Onkel

Fritz Wagner
Landwirt

im Alter von 67 Jahren .

Franziska Wagner , geb . Kohl
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen .

Wiesbaden -Sonnenberg , den 14 . April 1941 .
Gartenstraße 4 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 16 . 4 . 41 , um
1 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt . Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen .

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 15 . April 1941

Rheingauer Str . 8 Luxembui gplatz ö

8 .

Bahnhofstr 13 Fernspr . 249 44

1 .
2 .

Werde Mitglied
der NSB . l

Fußcreme , - Puder

und - Bad !

bringt Ihnen die Ver¬

jüngung Ihrer Füße !

Die bewährte

beseitigt zuverlässig
und schnell Hühner¬

augen und Hornhaut .

Für die weitere Fuß¬

pflege dann

Haussteuern für April 1941 ,
Bürgersteucr der Arbeitnehmer , die von den Arbeit¬
gebern für März 1941 einzubehalten und abzu -
führen war .

Nach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt die
kostenpflichtige Zwangseinziehung .

Wiesbaden , den 15 . April 1941 .
Der Oberbürgermeister — Steuerlasse .

Herr Mengelmann schimpft , was er

k3 hm , schon morgens um half sechs I

Verständlich nach unruhigem Schlaf , aber ,
aber . . . I - Er sollte öfter eine Flasche
Köstritzer Schwarzbier zu sich nehmen ; das

beru/i/gt Und wer regelmäßig abends sein
' Gläschen trinkt , schläft gut und sammelt so

Energien für den nächsten Tagt

Köstritzer Schwarzbier ist zu beziehen durch
die Bierhandlungen und Lebensmittelgeschäfte .

— — — — — Husten Sie ? — — — —

Dann zu Brosinskyln die Bahnhof -Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

G Schulbeqinn der Kaufet .

Berufsschule , Handels¬
schule und Höheren Handels¬
schule

Die bisher beurlaubten Klaffen der Kaufmännischen
Berufsschule erscheinen am 17 . April 1941 , 9 Uhr , auf
dem Schulhof der Manteuffelschule .

Die Schüler der Handelsschule und Höheren
Handelsschule erscheinen um 8 Uhr .

Wiesbaden , den 8 . April 1941 .
Der Oberbürgermeister .

Ihre Verlobung geben bekannt

Waltraud Bach

Heinz Lehnig
Wiesbaden . Ostern 1941

TRAUER¬

DRUCKSACHEN
I Trauermeldungen In Brief- und

Kartenform , Besuchs - und Dank-
| sagungskarten mit Trauerrand ,

■ Nachrufe und Grabreden , Bedenk -
■ blltter , Kranzschlelfendrueke

Schellenberg
’” 118Buchdruckerei
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Kleiner weißer Hochlandterrier
auf den Namen „ Heidi "

hörend , entlaufen .
Abzug . : Viktoriastr . 14 , 2 .

Papierabfälle
kauft MARTIN BAUER

” W *
Helenenstr . 18 Ruf 26832

G öffentliche Mahnung
Die Steuerpflichtigen , welche die im Monat April 1941
und in den Vormonaten fällig gewordenen und an
die zuständigen städtischen Kassen zu entrichtenden
Steuern und Abgaben nicht bezahlt haben , werden
hierdurch öffentlich gemahnt .

Bis zum 21 . April 1941 find zuzüglich des verwirkten
Säumniszuschlages zu zahlen :

Eine heikle Sache ! I
ist das Färben

und Auffrischen Ihres Haares .

Gehen Sie zu einemertahrenen
Fachmann wenn Sie a « ' ne

Enttäuschung erleben wo * en .

HAARKUNST

dritz Dsnrlsr
.

Wiesbaden

Ruf 26101

Elisabeth Henninger , geb . Boll , 67 2 . , Schwalbacher
Straffe 4 — Thekla Grün , 74 2 ., Kaiser -Friedrich -
Ring 17 — Julius aus ' m Weerth , 89 2 . , Kapellen -
straffe 23 — Maria Martin , geb . Bauer , 74 2 ., Hell -
mundstraffe 60 — Beter Piroth , 88 2 . , Philippsberg -
stratze 37 — Johanna F - est , geb . Eeilfus , 74 2 . ,
Hindenburgallee 34 — Sophie Prusensky , geb . Karl ,
55 2 . , Hellmundstratze 53 — Adele Beck , geb . Michaelis ,
51 2 ., Kapellenstraffe 37 — Karl Schmidt , 75 2 .,
Kellerstratzc 3 — Alwin Ködderitzsch , 55 2 . , Riehl -
straffe 9 — Charlotte Tarnogrocki , 44 2 -, Schöne Aus¬
sicht 22 — Elisabeth Werner , geb . Klotz , 76 2 ., Saal¬
gasse 32 — Margarethe Rümpf , geb . Schüler , 65 2 .,
Hirschgraben 7 — Jakob Bord , 58 2 . . Blücherstraffe 14
— Johanna Lewald , geb . Fillbach , 78 2 ., Walkmühl -
straff « 21 — Emma Menges , geb . Kelschenbach . 67 I . ,
Webergasse 34 — Johanna Bach , 34 2 . , W .-Biebrich ,
Rheingaustratze 4 — Eertrud Zimmer , geb . Traisbach .
24 2 ., W .-Biebrich , Bahnhofstraffe 27 — Hermann
Schroeder , 69 2 „ W .-Dotzh « im , Flach straffe .

18trlorea« Sefwd « !

5 » -Mk . -Schein
von Arbeiterin

verloren . Der
ebrl . Finder w .
gebet . , denselben
gegen gute Bel .

abzugeben bei
Albrecht ,

Luremburgstr . il
2 lks ., norm . v .
10 — 1 u abends
von 8 Uhr ab .

Fran verlor
am 1 . Oftertag

Perf . - Ausweis
m . Fahrkarte u .
gröff . Geldbetr .

Rückgabe
Fundbüro oder

Eoebeustr . 15 ,
2 links , erbeten .

Brillantring
( Andenken )

Samstag abend
v . Tbeodorenstr .
bis Dt . Theater
verlor . Wieder -
br . gute Belohn .

Eisenstuck ,
Tbeodorenstr . 3 ,

1 . Stock .
Karsamstag ,

8 — A9 Uhr , i . d .
Innenstadt gold .
Eliederarmband

( defekt )
verlor . Da An¬
denken . Finder
Belohnung . Ab¬
gabe an Fund -

büro erbeten .
2 . Feiertag 1 P .

H . - Sckweius ! . -
Sandschuhe a . d .
W . z . Strahenm .
( Erundm .Schla -

geterstr . ) verlor .
Abz . Augthuu ,

Alexandrastr 7 ,
1 . St . Tel . 24121

Die Abführung der Bürgersteucr der Arbeitnehmer
kann zurückgestellt werden , bis der der Stadt ins¬
gesamt zustehende Betrag 30 RM erreicht hat , läng¬
stens jedoch bis zum 15 . 2uli 1941 ,
Getränkesteuer für März 1941 ( die Einzahlung der
Eetränkesteuer für Monat 1941 hat noch aus die
Einzahlungsscheine für das Rechnungsjahr 1940 zu
erfolgen ) ,

4 . Vergnügungssteuer - Abfindungsbeträge für April 1941 ,
5 . Schulgeld für die städtischen Schulen für April 1941 .

Unreine Haut
Verstopfung , Fettleibigkeit ,
Hämorrhoiden vermeide men
durch gründliche Reinigung von

Darm , Blut und Säften mit

Dr . Schieffer
’

s

Stoffwechselsalz .

ala « 1 . 20 Doppelpck . 2 . —

In Âpotheken und Drogerien

Dauerwellen

Aktentasche
verlor . Wieder -
br . hohe Belohn .

Prüfer .
Riehlstrahe 5 .

Auto - Standarte
v . RAD . Br . XI

verloren .
Gegen Belohn ,

abzugeben
Adelbeidstr . 37 ,

Bdh . Part .

Deutscher
Boxerrüde ,

braun
mit weißer

Brust ,
entlaufen . Eeg .
Belohn abzug .

bei Jäger ,
Steingaffe 28 ,

2g . Drabthaar -
fox , a . d . Nam .
„ Lotte " hörend ,
entlaufen . Bor
Ankauf wird ge¬
warnt . K la ren -
tbaler Str . 69 ,
oder Helenen -

straff « 3 . Laden .
Telefon 20969 .

v
p . . . Haus für 9ul pelze
^ Kinderkleidung

"

l
. Damen - unDEN

l . Theaterkolonnade
\ Langg » 55® 3 '

-- ^ = ==

Wiesbaden , Gneisenoustraße 16 .

Maria Frank , geb . Adolphy
Johanna Rix , geb . Frank .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme , sowie für
die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden nebst Zu¬
schriften beim Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

sagen wir herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Keller , der Deutschen Reichsbahn , dem Reichs¬
bahnkameradschaftswerk , der Fahrkartenausgabe und

Gepäckabfertigung , der Gepäckträgergemeinschaft Wies¬
baden , den Schwestern des Paulinenstiftes , den Haus¬
bewohnern , sowie allen Verwandten , Freunden und
Bekannten .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 16 . April 1941 ,
um 2 Uhr in Wiesbaden - Kloppenheim statt .

Nach langem schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden
verschied am Samstag meine liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Meier Wwe .
geb . Krämer

im Alter von 58 Jahren .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :
Hans Meier und Frau .

Wiesbaden , Steingasse 20 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 16 . April , vor¬
mittags 8 .45 Uhr vom alten Friedhof aus auf dem Nord¬
friedhof statt .

Am 9 . April verschied sanft nach kurzer Krankheit unsere
. liebe Schwester

Frau Johanna Foest
geb . Geilfus

im fast vollendeten 75 . Lebensjahr .

Die trauernden Geschwister .

Wiesbaden , den 15 . April 1941 .

Die Einäscherung fand auf Wunsch der Verstorbenen in
der Stille statt .

Nachruf .

Am 11 . d . M . starb unsere liebe Mitarbeiterin

Fräulein Charlotte Tarnogrocki .

Wir bedauern tief den Heimgang der Verstorbenen , die
uns jahrelang eine treue und liebe Mitarbeiterin gewesen
ist und durch ihr ruhiges bescheidenes Wesen sich der
größten Wertschätzung und Beliebtheit erfreute . Ihr An¬
denken werden wir stets in Ehret halten .
Wiesbaden , den 15 . April 1941 .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der

Hessen - Nassauischen Lebensversicherungsanstalt
und

Hessen - Nassauischen Versicherungsanstalt .

Am 1 . Osterfeiertag verschied nach langem Leiden mein
lieber Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Onkel

Philipp Köhler
im 70 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Eliese Köhler
nebst Kindern und Angehörigen .

Wiesbaden - Kloppenheim , den 15 . April 1941 .
Schulstraße 27 .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die
letzte Ehrung an der Bdhre der Toten , meiner lieben ,
unvergeßlichen Schwester

Fräulein Thekla Grün
spreche ich hiermit auch im Namen meiner Verwandten
meinen herzlichsten Dank aus .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Hahn für seine trost¬
reichen Worte und dem Betriebsführer des „ Wiesbadener
Tagblatt

" für sein treues Gedenken .

In tiefer Trauer :

Carl Grün .

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
unser lieber guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater und Onkel

Wilhelm Zerbe
Schmiedemeister u . Landwirt

am Sonntag , den 13 . April 1941 , im
Alter von 78 Jahren für immer von uns

gegangen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Hermann Zerbe
Familie Karl Simon
Familie Heinrich Stoppelbein
Familie Albert Müller .

Wiesbaden - Rambach , Untergasse 15 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
16 . April , 14 .30 Uhr von der Leichenhalle
des Rambacher Friedhofes aus statt .

mtlidK Behanntmadiungen

, , £ ZctecÄ5e Fußpflegemittel

aus dem bekannten

und leistungsfähigen

Modehaus
—
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